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Für diverse Anlagen und Maschinen ist eine Kühlung einzelner Komponenten unerlässlich. So muss bei einem Verbrennungsmotor die Kühlmitteltemperatur unter dem Siedepunkt gehalten werden. Bei Computern bestimmt die Betriebstemperatur der elektronischen Komponenten deren Lebensdauer massiv. Zur Kühlung werden üblicherweise Ventilatoren verwendet, die die kältere Umgebungstemperatur über Kühlkörper blasen.

Deren Einsatz ist meistens mit Geräuschbelästigungen verbunden, die die Nutzer als störend empfinden. 

Sie sollen für Ihren Computer eine neue Lüftung installieren, die abhängig von der Temperatur einschaltet und wenn eine ausreichende Kühlung erfolgt ist, auch wieder abschaltet. Für den Anschluss des Ventilators steht eine Spannung von 5V zur Verfügung.

1. Aufgabe:
Überlegen Sie sich, wie der Ventilator und der Temperatursensor am sinnvollsten installiert werden sollen. Recherchieren Sie nach möglichen Ventilatoren und Temperatursensoren, sowie deren wichtigsten technischen Daten. Unterscheiden Sie dabei die grundsätzlichen Bauarten von Temperatursensoren, wie Pt100, NTC-Widerstand, PTC-Widerstand.

2. Aufgabe:
Für eine einfache Schaltung werden nun PTC-Widerstände verwendet. Erstellen Sie einen Schaltplan und berücksichtigen Sie dabei, dass die PTC mit hohen Toleranzen gehandelt werden und Sie diese auch durch ein Potentiometer ausgleichen müssen. (Trimmen). Die entsprechenden Schaltungssymbole recherchieren Sie im Internet.

Folgende Bauteile stehen zur Verfügung:
· Netzgerät, Steckbrett, Anschlussleitungen, DMM (zur Kontrolle)
· Ventilator: 5V/200mA
· PTC: T=40°C, R=25Ohm 
· Potentiometer: Rmax=10 Ohm, Pmax=1W

3. Aufgabe:
Nach Überprüfung Ihres Schaltplans und der gewählten Komponenten erhalten Sie von Ihrem Lehrer die Bauteile, wie auch die weiteren Zubehörteile. 
Bauen Sie sie entsprechend Ihres Schaltplanes zusammen und nehmen Sie ihn in Betrieb. Führen Sie einen Funktionstest bei verschiedenen Temperaturen durch. (Kühlung durch Wassertropfen, Erwärmung mit der Hand oder Fön)
Stellen Sie das Potentiometer so ein, dass der Lüfter bei Umgebungstemperatur und darunter mit sehr kleiner Drehzahl läuft und bei höheren Temperaturen (ab 30°C) immer schneller dreht. Notieren Sie sich Ihre Vorgehensweise und Ihre Beobachtungen. 

4. Aufgabe:
Betrachten Sie Ihren Aufbau kritisch hinsichtlich des Anwendungsbereichs und der Funktionsweise. Überlegen Sie weitere Anschlussmöglichkeiten des Lüfters.



Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler

1. Aufgabe
· Bauformen von Ventilatoren, wie Axiallüfter, Kleinlüfter
· Unterscheidung der Funktionsweise von 
· NTC: Kaltleitern: Widerstand steigt mit der Temperatur
· PTC: Heißleiter: Widerstand fällt mit der Temperatur
· Pt100: Sehr genauer Heißleiter mit Platinelektrode
· Datenblätter aus dem Internet.

2. Aufgabe
R1: Potentiometer, 10 Ohm/1W
R2: PTC, 40°C, 25 Ohm
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3. Aufgabe
Sehr ungenaue Regelung, das Potentiometer erwärmt sich durch den Spannungsabfall.

4. Aufgabe
Eine deutliche Verbesserung würde es sich durch Anwendung einer kleinen Transistorschaltung ergeben, da dadurch sich die Verlustleistung am Spannungsteiler deutlich reduzieren würde. 

Anregung zum weiteren Lernen

Durch die Vorführung einer Transistorschaltung, die die gleiche Funktionalität hat, sollen die Schülerinnen und Schüler erkennen, wieso die Spannungsteilerschaltung keine Anwendung mehr besitzt.

Bei alten Straßenbahnen (Baujahr bis ca. 1970) werden die Fahrtstufen mittels Spannungsteilerschaltungen realisiert. Dies kann auch im Unterricht weiter vertieft werden. 
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